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Luther 1984 
1. 26. März – 01. April 2017 
Lk 5,1-11 
1 Es begab sich aber, als sich 
die Menge zu ihm drängte, um 
das Wort Gottes zu hören, da 
stand er am See Genezareth  
2 und sah zwei Boote am Ufer 
liegen; die Fischer aber waren 
ausgestiegen und wuschen 
ihre Netze.  
3 Da stieg er in eines der 
Boote, das Simon gehörte, 
und bat ihn, ein wenig vom 
Land wegzufahren. Und er 
setzte sich und lehrte die 
Menge vom Boot aus. 
4 Und als er aufgehört hatte 
zu reden, sprach er zu Simon: 
Fahre hinaus, wo es tief ist, 
und werft eure Netze zum 
Fang aus!  
5 Und Simon antwortete und 
sprach: Meister, wir haben die 
ganze Nacht gearbeitet und 
nichts gefangen; aber auf dein 
Wort will ich die Netze auswer-
fen.  
6 Und als sie das taten, fingen 
sie eine große Menge Fische 
und ihre Netze begannen zu 
reißen.  
7 Und sie winkten ihren Ge-
fährten, die im andern Boot 
waren, sie sollten kommen 
und mit ihnen ziehen. Und sie 
kamen und füllten beide Boote 
voll, sodass sie fast sanken.  
8 Als das Simon Petrus sah, 
fiel er Jesus zu Füßen und 
sprach: Herr, geh weg von mir! 
Ich bin ein sündiger Mensch.  
9 Denn ein Schrecken hatte 
ihn erfasst und alle, die bei 
ihm waren, über diesen Fang, 
den sie miteinander getan 
hatten,  
10 ebenso auch Jakobus und 
Johannes, die Söhne des 
Zebedäus, Simons Gefährten. 
Und Jesus sprach zu Simon: 
Fürchte dich nicht! Von nun an 
wirst du Menschen fangen.  
11 Und sie brachten die Boote 
ans Land und verließen alles 
und folgten ihm nach. 
 
Mt 14,22-33 
22 Und alsbald trieb Jesus 
seine Jünger, in das Boot zu 
steigen und vor ihm hinüber-
zufahren, bis er das Volk 
gehen ließe.  
23 Und als er das Volk hatte 
gehen lassen, stieg er allein 
auf einen Berg, um zu beten. 
Und am Abend war er dort 
allein.  
24 Und das Boot war schon 
weit vom Land entfernt und 
kam in Not durch die Wellen; 
denn der Wind stand ihm 
entgegen. 
25 Aber in der vierten Nacht-
wache kam Jesus zu ihnen 
und ging auf dem See.  
26 Und als ihn die Jünger 
sahen auf dem See gehen, 
erschraken sie und riefen: Es 
ist ein Gespenst!, und schrien 
vor Furcht. 
 
  

27 Aber sogleich redete Jesus 
mit ihnen und sprach: Seid 
getrost, ich bin's; fürchtet euch 
nicht! 
28 Petrus aber antwortete ihm 
und sprach: Herr, bist du es, 
so befiehl mir, zu dir zu kom-
men auf dem Wasser.  
29 Und er sprach: Komm her! 
Und Petrus stieg aus dem 
Boot und ging auf dem Was-
ser und kam auf Jesus zu.  
30 Als er aber den starken 
Wind sah, erschrak er und 
begann zu sinken und schrie: 
Herr, hilf mir!  
31 Jesus aber streckte so-
gleich die Hand aus und ergriff 
ihn und sprach zu ihm: Du 
Kleingläubiger, warum hast du 
gezweifelt? 
32 Und sie traten in das Boot 
und der Wind legte sich.  
33 Die aber im Boot waren, 
fielen vor ihm nieder und 
sprachen: Du bist wahrhaftig 
Gottes Sohn!  
 
Mt 16,13-17 
13 Da kam Jesus in die Ge-
gend von Cäsarea Philippi und 
fragte seine Jünger und 
sprach: Wer sagen die Leute, 
dass der Menschensohn sei?  
14 Sie sprachen: Einige sa-
gen, du seist Johannes der 
Täufer, andere, du seist Elia, 
wieder andere, du seist 
Jeremia oder einer der Pro-
pheten.  
15 Er fragte sie: Wer sagt 
denn ihr, dass ich sei?  
16 Da antwortete Simon Pet-
rus und sprach: Du bist Chris-
tus, des lebendigen Gottes 
Sohn!  
17 Und Jesus antwortete und 
sprach zu ihm: Selig bist du, 
Simon, Jonas Sohn; denn 
Fleisch und Blut haben dir das 
nicht offenbart, sondern mein 
Vater im Himmel.  
 
Lk 22,31-34.54-62 
31 Simon, Simon, siehe, der 
Satan hat begehrt, euch zu 
sieben wie den Weizen.  
32 Ich aber habe für dich 
gebeten, dass dein Glaube 
nicht aufhöre. Und wenn du 
dereinst dich bekehrst, so 
stärke deine Brüder.  
33 Er aber sprach zu ihm: 
Herr, ich bin bereit, mit dir ins 
Gefängnis und in den Tod zu 
gehen.  
34 Er aber sprach: Petrus, ich 
sage dir: Der Hahn wird heute 
nicht krähen, ehe du dreimal 
geleugnet hast, dass du mich 
kennst. 
54 Sie ergriffen ihn aber und 
führten ihn ab und brachten 
ihn in das Haus des 
Hohenpriesters. Petrus aber 
folgte von ferne.  
55 Da zündeten sie ein Feuer 
an mitten im Hof und setzten 
sich zusammen; und Petrus 
setzte sich mitten unter sie.  
56 Da sah ihn eine Magd am 
Feuer sitzen und sah ihn 
genau an und sprach: Dieser 
war auch mit ihm.  

57 Er aber leugnete und 
sprach: Frau, ich kenne ihn 
nicht.  
58 Und nach einer kleinen 
Weile sah ihn ein anderer und 
sprach: Du bist auch einer von 
denen. Petrus aber sprach: 
Mensch, ich bin's nicht. 
59 Und nach einer Weile, etwa 
nach einer Stunde, bekräftigte 
es ein anderer und sprach: 
Wahrhaftig, dieser war auch 
mit ihm; denn er ist ein Galilä-
er.  
60 Petrus aber sprach: 
Mensch, ich weiß nicht, was 
du sagst. Und alsbald, wäh-
rend er noch redete, krähte 
der Hahn.  
61 Und der Herr wandte sich 
und sah Petrus an. Und Petrus 
gedachte an des Herrn Wort, 
wie er zu ihm gesagt hatte: 
Ehe heute der Hahn kräht, 
wirst du mich dreimal verleug-
nen.  
62 Und Petrus ging hinaus 
und weinte bitterlich.  
 
Joh 21,1-19 
1 Danach offenbarte sich 
Jesus abermals den Jüngern 
am See Tiberias. Er offenbarte 
sich aber so: 
2 Es waren beieinander Simon 
Petrus und Thomas, der Zwil-
ling genannt wird, und Natha-
nael aus Kana in Galiläa und 
die Söhne des Zebedäus und 
zwei andere seiner Jünger.  
3 Spricht Simon Petrus zu 
ihnen: Ich will fischen gehen. 
Sie sprechen zu ihm: So 
wollen wir mit dir gehen. Sie 
gingen hinaus und stiegen in 
das Boot, und in dieser Nacht 
fingen sie nichts. 
4 Als es aber schon Morgen 
war, stand Jesus am Ufer, 
aber die Jünger wussten nicht, 
dass es Jesus war.  
5 Spricht Jesus zu ihnen: 
Kinder, habt ihr nichts zu 
essen? Sie antworteten ihm: 
Nein.  
6 Er aber sprach zu ihnen: 
Werft das Netz aus zur Rech-
ten des Bootes, so werdet ihr 
finden. Da warfen sie es aus 
und konnten's nicht mehr 
ziehen wegen der Menge der 
Fische.  
7 Da spricht der Jünger, den 
Jesus lieb hatte, zu Petrus: Es 
ist der Herr! Als Simon Petrus 
hörte, dass es der Herr war, 
gürtete er sich das Oberge-
wand um, denn er war nackt, 
und warf sich ins Wasser.  
8 Die andern Jünger aber 
kamen mit dem Boot, denn sie 
waren nicht fern vom Land, 
nur etwa zweihundert Ellen, 
und zogen das Netz mit den 
Fischen. 
9 Als sie nun ans Land stie-
gen, sahen sie ein Kohlenfeu-
er und Fische darauf und Brot.  
10 Spricht Jesus zu ihnen: 
Bringt von den Fischen, die ihr 
jetzt gefangen habt!  
11 Simon Petrus stieg hinein 
und zog das Netz an Land, 
voll großer Fische, hundert-

dreiundfünfzig. Und obwohl es 
so viele waren, zerriss doch 
das Netz nicht. 
12 Spricht Jesus zu ihnen: 
Kommt und haltet das Mahl! 
Niemand aber unter den 
Jüngern wagte, ihn zu fragen: 
Wer bist du? Denn sie wuss-
ten, dass es der Herr war.  
13 Da kommt Jesus und 
nimmt das Brot und gibt's 
ihnen, desgleichen auch die 
Fische.  
14 Das ist nun das dritte Mal, 
dass Jesus den Jüngern 
offenbart wurde, nachdem er 
von den Toten auferstanden 
war. 
15 Als sie nun das Mahl gehal-
ten hatten, spricht Jesus zu 
Simon Petrus: Simon, Sohn 
des Johannes, hast du mich 
lieber, als mich diese haben? 
Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du 
weißt, dass ich dich lieb habe. 
Spricht Jesus zu ihm: Weide 
meine Lämmer!  
16 Spricht er zum zweiten Mal 
zu ihm: Simon, Sohn des 
Johannes, hast du mich lieb? 
Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du 
weißt, dass ich dich lieb habe. 
Spricht Jesus zu ihm: Weide 
meine Schafe!  
17 Spricht er zum dritten Mal 
zu ihm: Simon, Sohn des 
Johannes, hast du mich lieb? 
Petrus wurde traurig, weil er 
zum dritten Mal zu ihm sagte: 
Hast du mich lieb?, und 
sprach zu ihm: Herr, du weißt 
alle Dinge, du weißt, dass ich 
dich lieb habe. Spricht Jesus 
zu ihm: Weide meine Schafe!  
18 Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Als du jünger warst, 
gürtetest du dich selbst und 
gingst, wo du hinwolltest; 
wenn du aber alt wirst, wirst 
du deine Hände ausstrecken 
und ein anderer wird dich 
gürten und führen, wo du nicht 
hinwillst.  
19 Das sagte er aber, um 
anzuzeigen, mit welchem Tod 
er Gott preisen würde. Und als 
er das gesagt hatte, spricht er 
zu ihm: Folge mir nach!  
 
Gal 1,18-19 
18 Danach, drei Jahre später, 
kam ich hinauf nach Jerusa-
lem, um Kephas kennen zu 
lernen, und blieb fünfzehn 
Tage bei ihm.  
19 Von den andern Aposteln 
aber sah ich keinen außer 
Jakobus, des Herrn Bruder.  
Gal 2,9.11-14 
9 und da sie die Gnade er-
kannten, die mir gegeben war, 
gaben Jakobus und Kephas 
und Johannes, die als Säulen 
angesehen werden, mir und 
Barnabas die rechte Hand und 
wurden mit uns eins, dass wir 
unter den Heiden, sie aber 
unter den Juden predigen 
sollten,  
11 Als aber Kephas nach 
Antiochia kam, widerstand ich 
ihm ins Angesicht, denn es 
war Grund zur Klage gegen 
ihn.  

12 Denn bevor einige von 
Jakobus kamen, aß er mit den 
Heiden; als sie aber kamen, 
zog er sich zurück und sonder-
te sich ab, weil er die aus dem 
Judentum fürchtete.  
13 Und mit ihm heuchelten 
auch die andern Juden, so-
dass selbst Barnabas verführt 
wurde, mit ihnen zu heucheln.  
14 Als ich aber sah, dass sie 
nicht richtig handelten nach 
der Wahrheit des Evangeli-
ums, sprach ich zu Kephas 
öffentlich vor allen: Wenn du, 
der du ein Jude bist, heidnisch 
lebst und nicht jüdisch, warum 
zwingst du dann die Heiden, 
jüdisch zu leben? 
 
2. 02. April – 08. April 2017 
1.Petr 1,1-2 
1 Petrus, ein Apostel Jesu 
Christi, an die auserwählten 
Fremdlinge, die verstreut 
wohnen in Pontus, Galatien, 
Kappadozien, der Provinz 
Asien und Bithynien,  
2 die Gott, der Vater, auserse-
hen hat durch die Heiligung 
des Geistes zum Gehorsam 
und zur Besprengung mit dem 
Blut Jesu Christi: Gott gebe 
euch viel Gnade und Frieden!  
 
1.Petr 1,3-9 
3 Gelobt sei Gott, der Vater 
unseres Herrn Jesus Christus, 
der uns nach seiner großen 
Barmherzigkeit wiedergeboren 
hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten,  
4 zu einem unvergänglichen 
und unbefleckten und unver-
welklichen Erbe, das aufbe-
wahrt wird im Himmel für 
euch,  
5 die ihr aus Gottes Macht 
durch den Glauben bewahrt 
werdet zur Seligkeit, die bereit 
ist, dass sie offenbar werde zu 
der letzten Zeit.  
6 Dann werdet ihr euch freu-
en, die ihr jetzt eine kleine 
Zeit, wenn es sein soll, traurig 
seid in mancherlei Anfechtun-
gen,  
7 damit euer Glaube als echt 
und viel kostbarer befunden 
werde als das vergängliche 
Gold, das durchs Feuer geläu-
tert wird, zu Lob, Preis und 
Ehre, wenn offenbart wird 
Jesus Christus.  
8 Ihn habt ihr nicht gesehen 
und habt ihn doch lieb; und 
nun glaubt ihr an ihn, obwohl 
ihr ihn nicht seht; ihr werdet 
euch aber freuen mit unaus-
sprechlicher und herrlicher 
Freude,  
9 wenn ihr das Ziel eures 
Glaubens erlangt, nämlich der 
Seelen Seligkeit. 
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1.Petr 1,10-12 
10 Nach dieser Seligkeit 
haben gesucht und geforscht 
die Propheten, die von der 
Gnade geweissagt haben, die 
für euch bestimmt ist,  
11 und haben geforscht, auf 
welche und was für eine Zeit 
der Geist Christi deutete, der 
in ihnen war und zuvor be-
zeugt hat die Leiden, die über 
Christus kommen sollten, und 
die Herrlichkeit danach.  
12 Ihnen ist offenbart worden, 
dass sie nicht sich selbst, 
sondern euch dienen sollten 
mit dem, was euch nun ver-
kündigt ist durch die, die euch 
das Evangelium verkündigt 
haben durch den Heiligen 
Geist, der vom Himmel ge-
sandt ist, – was auch die 
Engel begehren zu schauen.  
 
1.Petr 1,13-17 
13 Darum umgürtet die Len-
den eures Gemüts, seid nüch-
tern und setzt eure Hoffnung 
ganz auf die Gnade, die euch 
angeboten wird in der Offen-
barung Jesu Christi.  
14 Als gehorsame Kinder gebt 
euch nicht den Begierden hin, 
denen ihr früher in der Zeit 
eurer Unwissenheit dientet;  
15 sondern wie der, der euch 
berufen hat, heilig ist, sollt 
auch ihr heilig sein in eurem 
ganzen Wandel. 
16 Denn es steht geschrieben 
(3.Mose 19,2): »Ihr sollt heilig 
sein, denn ich bin heilig.«  
17 Und da ihr den als Vater 
anruft, der ohne Ansehen der 
Person einen jeden richtet 
nach seinem Werk, so führt 
euer Leben, solange ihr hier in 
der Fremde weilt, in Gottes-
furcht;  
 
1.Petr 1,18-21 
18 denn ihr wisst, dass ihr 
nicht mit vergänglichem Silber 
oder Gold erlöst seid von 
eurem nichtigen Wandel nach 
der Väter Weise,  
19 sondern mit dem teuren 
Blut Christi als eines unschul-
digen und unbefleckten Lam-
mes.  
20 Er ist zwar zuvor auserse-
hen, ehe der Welt Grund 
gelegt wurde, aber offenbart 
am Ende der Zeiten um eu-
retwillen,  
21 die ihr durch ihn glaubt an 
Gott, der ihn auferweckt hat 
von den Toten und ihm die 
Herrlichkeit gegeben, damit ihr 
Glauben und Hoffnung zu Gott 
habt. 
 
1.Petr 1,22-25 
22 Habt ihr eure Seelen gerei-
nigt im Gehorsam der Wahr-
heit zu ungefärbter Bruderlie-
be, so habt euch untereinan-
der beständig lieb aus reinem 
Herzen.  
23 Denn ihr seid wiedergebo-
ren nicht aus vergänglichem, 
sondern aus unvergänglichem 
Samen, nämlich aus dem 

lebendigen Wort Gottes, das 
da bleibt.  
24 Denn »alles Fleisch ist wie 
Gras und alle seine Herrlich-
keit wie des Grases Blume. 
Das Gras ist verdorrt und die 
Blume abgefallen;  
25 aber des Herrn Wort bleibt 
in Ewigkeit« (Jesaja 40,6-8). 
Das ist aber das Wort, wel-
ches unter euch verkündigt ist. 
 
3. 09. April – 15. April 2017 
1.Petr 2,1-3 
1 So legt nun ab alle Bosheit 
und allen Betrug und Heuche-
lei und Neid und alle üble 
Nachrede  
2 und seid begierig nach der 
vernünftigen lauteren Milch 
wie die neugeborenen Kind-
lein, damit ihr durch sie zu-
nehmt zu eurem Heil,  
3 da ihr ja geschmeckt habt, 
dass der Herr freundlich ist.  
Ps 34,9 
9 Schmecket und sehet, wie 
freundlich der HERR ist.     
Wohl dem, der auf ihn trauet! 
 
1.Petr 2,4.6-8 
4 Zu ihm kommt als zu dem 
lebendigen Stein, der von den 
Menschen verworfen ist, aber 
bei Gott auserwählt und kost-
bar.  
6 Darum steht in der Schrift 
(Jesaja 28,16): »Siehe, ich 
lege in Zion einen auserwähl-
ten, kostbaren Eckstein; und 
wer an ihn glaubt, der soll 
nicht zuschanden werden.«  
7 Für euch nun, die ihr glaubt, 
ist er kostbar; für die Ungläu-
bigen aber ist »der Stein, den 
die Bauleute verworfen haben 
und der zum Eckstein gewor-
den ist,  
8 ein Stein des Anstoßes und 
ein Fels des Ärgernisses« 
(Psalm 118,22; Jesaja 8,14); 
sie stoßen sich an ihm, weil 
sie nicht an das Wort glauben, 
wozu sie auch bestimmt sind.  
Ps 118,22-23 
22 Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben,     ist zum 
Eckstein geworden. 
23 Das ist vom HERRN ge-
schehen und ist ein Wunder 
vor unsern Augen. 
Jes 8,14 
14 Er wird ein Fallstrick sein 
und ein Stein des Anstoßes 
und ein Fels des Ärgernisses 
für die beiden Häuser Israel, 
ein Fallstrick und eine Schlin-
ge für die Bürger Jerusalems,  
Jes 28,16 
16 Darum spricht Gott der 
HERR: Siehe, ich lege in Zion 
einen Grundstein, einen be-
währten Stein, einen kostba-
ren Eckstein, der fest gegrün-
det ist. Wer glaubt, der flieht 
nicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 

1.Petr 2,5 
5 Und auch ihr als lebendige 
Steine erbaut euch zum geist-
lichen Hause und zur heiligen 
Priesterschaft, zu opfern 
geistliche Opfer, die Gott 
wohlgefällig sind durch Jesus 
Christus.  
 
1.Petr 2,9a 
9a Ihr aber seid das auser-
wählte Geschlecht, die königli-
che Priesterschaft, das heilige 
Volk, das Volk des Eigentums, 
  
1.Petr 2,9b 
9b ... dass ihr verkündigen 
sollt die Wohltaten dessen, der 
euch berufen hat von der 
Finsternis zu seinem wunder-
baren Licht;  
 
1.Petr 2,10 
10 die ihr einst »nicht ein 
Volk« wart, nun aber »Gottes 
Volk« seid, und einst nicht in 
Gnaden wart, nun aber in 
Gnaden seid (Hosea 2,25). 
 
4. 16. April – 22. April 2017 
1.Petr 2,11-12 
11 Liebe Brüder, ich ermahne 
euch als Fremdlinge und 
Pilger: Enthaltet euch von 
fleischlichen Begierden, die 
gegen die Seele streiten,  
12 und führt ein rechtschaffe-
nes Leben unter den Heiden, 
damit die, die euch verleum-
den als Übeltäter, eure guten 
Werke sehen und Gott preisen 
am Tag der Heimsuchung.  
 
1.Petr 2,13-17 
13 Seid untertan aller mensch-
lichen Ordnung um des Herrn 
willen, es sei dem König als 
dem Obersten  
14 oder den Statthaltern als 
denen, die von ihm gesandt 
sind zur Bestrafung der Übel-
täter und zum Lob derer, die 
Gutes tun.  
15 Denn das ist der Wille 
Gottes, dass ihr mit guten 
Taten den unwissenden und 
törichten Menschen das Maul 
stopft –  
16 als die Freien und nicht als 
hättet ihr die Freiheit zum 
Deckmantel der Bosheit, 
sondern als die Knechte Got-
tes.  
17 Ehrt jedermann, habt die 
Brüder lieb, fürchtet Gott, ehrt 
den König!  
 
1.Petr 2,18-20 
18 Ihr Sklaven, ordnet euch in 
aller Furcht den Herren unter, 
nicht allein den gütigen und 
freundlichen, sondern auch 
den wunderlichen.  
19 Denn das ist Gnade, wenn 
jemand vor Gott um des Ge-
wissens willen das Übel er-
trägt und leidet das Unrecht.  
20 Denn was ist das für ein 
Ruhm, wenn ihr um schlechter 
Taten willen geschlagen wer-
det und es geduldig ertragt? 
Aber wenn ihr um guter Taten 
willen leidet und es ertragt, 
das ist Gnade bei Gott.  

1.Petr 2,21-25 
21 Denn dazu seid ihr beru-
fen, da auch Christus gelitten 
hat für euch und euch ein 
Vorbild hinterlassen, dass ihr 
sollt nachfolgen seinen Fuß-
tapfen;  
22 er, der keine Sünde getan 
hat und in dessen Mund sich 
kein Betrug fand;  
23 der nicht widerschmähte, 
als er geschmäht wurde, nicht 
drohte, als er litt, er stellte es 
aber dem anheim, der gerecht 
richtet;  
24 der unsre Sünde selbst 
hinaufgetragen hat an seinem 
Leibe auf das Holz, damit wir, 
der Sünde abgestorben, der 
Gerechtigkeit leben. Durch 
seine Wunden seid ihr heil 
geworden.  
25 Denn ihr wart wie die irren-
den Schafe; aber ihr seid nun 
bekehrt zu dem Hirten und 
Bischof eurer Seelen.  
 
1.Petr 3,1-6 
1 Desgleichen sollt ihr Frauen 
euch euren Männern unter-
ordnen, damit auch die, die 
nicht an das Wort glauben, 
durch das Leben ihrer Frauen 
ohne Worte gewonnen wer-
den,  
2 wenn sie sehen, wie ihr in 
Reinheit und Gottesfurcht lebt.  
3 Euer Schmuck soll nicht 
äußerlich sein wie Haarflech-
ten, goldene Ketten oder 
prächtige Kleider,  
4 sondern der verborgene 
Mensch des Herzens im un-
vergänglichen Schmuck des 
sanften und stillen Geistes: 
das ist köstlich vor Gott.  
5 Denn so haben sich vorzei-
ten auch die heiligen Frauen 
geschmückt, die ihre Hoffnung 
auf Gott setzten und sich ihren 
Männern unterordneten,  
6 wie Sara Abraham gehor-
sam war und ihn Herr nannte; 
deren Töchter seid ihr gewor-
den, wenn ihr recht tut und 
euch durch nichts beirren 
lasst.  
 
1.Petr 3,7 
7 Desgleichen ihr Männer, 
wohnt vernünftig mit ihnen 
zusammen und gebt dem 
weiblichen Geschlecht als 
dem schwächeren seine Ehre. 
Denn auch die Frauen sind 
Miterben der Gnade des 
Lebens, und euer gemeinsa-
mes Gebet soll nicht behindert 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. 23. April – 29. April 2017 
1.Petr 3,8-12 
8 Endlich aber seid allesamt 
gleich gesinnt, mitleidig, brü-
derlich, barmherzig, demütig.  
9 Vergeltet nicht Böses mit 
Bösem oder Scheltwort mit 
Scheltwort, sondern segnet 
vielmehr, weil ihr dazu berufen 
seid, dass ihr den Segen 
ererbt.  
10 Denn »wer das Leben 
lieben und gute Tage sehen 
will, der hüte seine Zunge, 
dass sie nichts Böses rede, 
und seine Lippen, dass sie 
nicht betrügen.  
11 Er wende sich ab vom 
Bösen und tue Gutes; er 
suche Frieden und jage ihm 
nach.  
12 Denn die Augen des Herrn 
sehen auf die Gerechten, und 
seine Ohren hören auf ihr 
Gebet; das Angesicht des 
Herrn aber steht wider die, die 
Böses tun« (Psalm 34,13-17). 
 
1.Petr 4,1-2 
1 Weil nun Christus im Fleisch 
gelitten hat, so wappnet euch 
auch mit demselben Sinn; 
denn wer im Fleisch gelitten 
hat, der hat aufgehört mit der 
Sünde,  
2 dass er hinfort die noch 
übrige Zeit im Fleisch nicht 
den Begierden der Menschen, 
sondern dem Willen Gottes 
lebe.  
 
1.Petr 4,3-4 
3 Denn es ist genug, dass ihr 
die vergangene Zeit zuge-
bracht habt nach heidnischem 
Willen, als ihr ein Leben führ-
tet in Ausschweifung, Begier-
den, Trunkenheit, Fresserei, 
Sauferei und gräulichem 
Götzendienst.  
4 Das befremdet sie, dass ihr 
euch nicht mehr mit ihnen 
stürzt in dasselbe wüste, 
unordentliche Treiben, und sie 
lästern;  
 
1.Petr 4,5-6 
5 aber sie werden Rechen-
schaft geben müssen dem, 
der bereit ist, zu richten die 
Lebenden und die Toten.  
6 Denn dazu ist auch den 
Toten das Evangelium ver-
kündigt, dass sie zwar nach 
Menschenweise gerichtet 
werden im Fleisch, aber nach 
Gottes Weise das Leben 
haben im Geist.  
 
1.Petr 4,7 
7 Es ist aber nahe gekommen 
das Ende aller Dinge.  So seid 
nun besonnen und nüchtern 
zum Gebet.  
 
1.Petr 4,8-11 
8 Vor allen Dingen habt unter-
einander beständige Liebe; 
denn »die Liebe deckt auch 
der Sünden Menge« (Sprüche 
10,12).  
9 Seid gastfrei untereinander 
ohne Murren.  
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10 Und dient einander, ein 
jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat, als die guten 
Haushalter der mancherlei 
Gnade Gottes:  
11 Wenn jemand predigt, dass 
er's rede als Gottes Wort; 
wenn jemand dient, dass er's 
tue aus der Kraft, die Gott 
gewährt, damit in allen Dingen 
Gott gepriesen werde durch 
Jesus Christus. Sein ist die 
Ehre und Gewalt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! Amen. 
 
6. 30. April – 06. Mai 2017 
1.Petr 3,13-14a 
13 Und wer ist's, der euch 
schaden könnte, wenn ihr dem 
Guten nacheifert?  
14a Und wenn ihr auch leidet 
um der Gerechtigkeit willen, so 
seid ihr doch selig.  
 
1.Petr 3,14b-17 
14b Fürchtet euch nicht vor 
ihrem Drohen und erschreckt 
nicht;  
15 heiligt aber den Herrn 
Christus in euren Herzen. Seid 
allezeit bereit zur Verantwor-
tung vor jedermann, der von 
euch Rechenschaft fordert 
über die Hoffnung, die in euch 
ist,  
16 und das mit Sanftmut und 
Gottesfurcht, und habt ein 
gutes Gewissen, damit die, die 
euch verleumden, zuschanden 
werden, wenn sie euren guten 
Wandel in Christus schmähen.  
17 Denn es ist besser, wenn 
es Gottes Wille ist, dass ihr 
um guter Taten willen leidet 
als um böser Taten willen. 
 
1.Petr 3,18 
18 Denn auch Christus hat 
einmal für die Sünden gelitten, 
der Gerechte für die Unge-
rechten, damit er euch zu Gott 
führte, und ist getötet nach 
dem Fleisch, aber lebendig 
gemacht nach dem Geist.  
 
1.Petr 3,19-22 
19 In ihm ist er auch hinge-
gangen und hat gepredigt den 
Geistern im Gefängnis,  
20 die einst ungehorsam 
waren, als Gott harrte und 
Geduld hatte zur Zeit Noahs, 
als man die Arche baute, in 
der wenige, nämlich acht 
Seelen, gerettet wurden 
durchs Wasser hindurch.  
21 Das ist ein Vorbild der 
Taufe, die jetzt auch euch 
rettet. Denn in ihr wird nicht 
der Schmutz vom Leib abge-
waschen, sondern wir bitten 
Gott um ein gutes Gewissen, 
durch die Auferstehung Jesu 
Christi,  
22 welcher ist zur Rechten 
Gottes, aufgefahren gen 
Himmel, und es sind ihm 
untertan die Engel und die 
Gewaltigen und die Mächte.  
 
 
 
 
 

1.Petr 4,12-16 
12 Ihr Lieben, lasst euch 
durch die Hitze nicht befrem-
den, die euch widerfährt zu 
eurer Versuchung, als wider-
führe euch etwas Seltsames,  
13 sondern freut euch, dass 
ihr mit Christus leidet, damit 
ihr auch zur Zeit der Offenba-
rung seiner Herrlichkeit Freu-
de und Wonne haben mögt.  
14 Selig seid ihr, wenn ihr 
geschmäht werdet um des 
Namens Christi willen, denn 
der Geist, der ein Geist der 
Herrlichkeit und Gottes ist, 
ruht auf euch.  
15 Niemand aber unter euch 
leide als ein Mörder oder Dieb 
oder Übeltäter oder als einer, 
der in ein fremdes Amt greift.  
16 Leidet er aber als ein 
Christ, so schäme er sich 
nicht, sondern ehre Gott mit 
diesem Namen.  
 
1.Petr 4,17-19 
17 Denn die Zeit ist da, dass 
das Gericht anfängt an dem 
Hause Gottes. Wenn aber 
zuerst an uns, was wird es für 
ein Ende nehmen mit denen, 
die dem Evangelium Gottes 
nicht glauben?  
18 Und wenn der Gerechte 
kaum gerettet wird, wo wird 
dann der Gottlose und Sünder 
bleiben?  
19 Darum sollen auch die, die 
nach Gottes Willen leiden, ihm 
ihre Seelen anbefehlen als 
dem treuen Schöpfer und 
Gutes tun. 
 
7. 07. Mai – 13. Mai 2017 
1.Petr 5,1-2a 
1 Die Ältesten unter euch 
ermahne ich, der Mitälteste 
und Zeuge der Leiden Christi, 
der ich auch teilhabe an der 
Herrlichkeit, die offenbart 
werden soll:  
2a Weidet die Herde Gottes, 
die euch anbefohlen ist;  
 
1.Petr 5,2-4 
2 Weidet die Herde Gottes, die 
euch anbefohlen ist; achtet auf 
sie, nicht gezwungen, sondern 
freiwillig, wie es Gott gefällt; 
nicht um schändlichen Ge-
winns willen, sondern von 
Herzensgrund;  
3 nicht als Herren über die 
Gemeinde, sondern als Vor-
bilder der Herde.  
4 So werdet ihr, wenn er-
scheinen wird der Erzhirte, die 
unvergängliche Krone der 
Herrlichkeit empfangen.  
 
1.Petr 5,5 
5 Desgleichen ihr Jüngeren, 
ordnet euch den Ältesten 
unter. Alle aber miteinander 
haltet fest an der Demut; denn 
Gott widersteht den Hochmü-
tigen, aber den Demütigen 
gibt er Gnade.  
 
 
 
 
 

1.Petr 5,5b-7 
5b Alle aber miteinander haltet 
fest an der Demut; denn Gott 
widersteht den Hochmütigen, 
aber den Demütigen gibt er 
Gnade.  
6 So demütigt euch nun unter 
die gewaltige Hand Gottes, 
damit er euch erhöhe zu 
seiner Zeit.  
7 Alle eure Sorge werft auf 
ihn; denn er sorgt für euch.  
 
1.Petr 5,8-9 
8 Seid nüchtern und wacht; 
denn euer Widersacher, der 
Teufel, geht umher wie ein 
brüllender Löwe und sucht, 
wen er verschlinge.  
9 Dem widersteht, fest im 
Glauben, und wisst, dass 
ebendieselben Leiden über 
eure Brüder in der Welt gehen. 
 
1.Petr 5,10-14 
10 Der Gott aller Gnade aber, 
der euch berufen hat zu seiner 
ewigen Herrlichkeit in Christus 
Jesus, der wird euch, die ihr 
eine kleine Zeit leidet, aufrich-
ten, stärken, kräftigen, grün-
den.  
11 Ihm sei die Macht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
12 Durch Silvanus, den treuen 
Bruder, wie ich meine, habe 
ich euch wenige Worte ge-
schrieben, zu ermahnen und 
zu bezeugen, dass das die 
rechte Gnade Gottes ist, in der 
ihr steht.  
13 Es grüßt euch aus Babylon 
die Gemeinde, die mit euch 
auserwählt ist, und mein Sohn 
Markus.  
14 Grüßt euch untereinander 
mit dem Kuss der Liebe. 
Friede sei mit euch allen, die 
ihr in Christus seid! 
 
8. 14. Mai – 20. Mai 2017 
1.Petr 2,21-25 
21 Denn dazu seid ihr beru-
fen, da auch Christus gelitten 
hat für euch und euch ein 
Vorbild hinterlassen, dass ihr 
sollt nachfolgen seinen Fuß-
tapfen;  
22 er, der keine Sünde getan 
hat und in dessen Mund sich 
kein Betrug fand;  
23 der nicht widerschmähte, 
als er geschmäht wurde, nicht 
drohte, als er litt, er stellte es 
aber dem anheim, der gerecht 
richtet;  
24 der unsre Sünde selbst 
hinaufgetragen hat an seinem 
Leibe auf das Holz, damit wir, 
der Sünde abgestorben, der 
Gerechtigkeit leben. Durch 
seine Wunden seid ihr heil 
geworden.  
25 Denn ihr wart wie die irren-
den Schafe; aber ihr seid nun 
bekehrt zu dem Hirten und 
Bischof eurer Seelen.  
 
 
 
 
 
 
 

1.Petr 1,18-19 
18 denn ihr wisst, dass ihr 
nicht mit vergänglichem Silber 
oder Gold erlöst seid von 
eurem nichtigen Wandel nach 
der Väter Weise,  
19 sondern mit dem teuren 
Blut Christi als eines unschul-
digen und unbefleckten Lam-
mes.  
 
1.Petr 1,3-4.21 
3 Gelobt sei Gott, der Vater 
unseres Herrn Jesus Christus, 
der uns nach seiner großen 
Barmherzigkeit wiedergeboren 
hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten,  
4 zu einem unvergänglichen 
und unbefleckten und unver-
welklichen Erbe, das aufbe-
wahrt wird im Himmel für 
euch,  
21 die ihr durch ihn glaubt an 
Gott, der ihn auferweckt hat 
von den Toten und ihm die 
Herrlichkeit gegeben, damit ihr 
Glauben und Hoffnung zu Gott 
habt. 
 
1.Petr 3,22 
22 welcher ist zur Rechten 
Gottes, aufgefahren gen 
Himmel, und es sind ihm 
untertan die Engel und die 
Gewaltigen und die Mächte.  
 
1.Petr 5,10 
10 Der Gott aller Gnade aber, 
der euch berufen hat zu seiner 
ewigen Herrlichkeit in Christus 
Jesus, der wird euch, die ihr 
eine kleine Zeit leidet, aufrich-
ten, stärken, kräftigen, grün-
den.  
 
2.Petr 1,1 
1 Simon Petrus, ein Knecht 
und Apostel Jesu Christi, an 
alle, die mit uns denselben 
teuren Glauben empfangen 
haben durch die Gerechtigkeit, 
die unser Gott gibt und der 
Heiland Jesus Christus: 
 
9. 21. Mai – 27. Mai 2017 
2.Petr 1,1-2 
1 Simon Petrus, ein Knecht 
und Apostel Jesu Christi, an 
alle, die mit uns denselben 
teuren Glauben empfangen 
haben durch die Gerechtigkeit, 
die unser Gott gibt und der 
Heiland Jesus Christus: 
2 Gott gebe euch viel Gnade 
und Frieden durch die Er-
kenntnis Gottes und Jesu, 
unseres Herrn! 
 
2.Petr 1,3-4 
3 Alles, was zum Leben und 
zur Frömmigkeit dient, hat uns 
seine göttliche Kraft geschenkt 
durch die Erkenntnis dessen, 
der uns berufen hat durch 
seine Herrlichkeit und Kraft.  
4 Durch sie sind uns die teu-
ren und allergrößten Verhei-
ßungen geschenkt, damit ihr 
dadurch Anteil bekommt an 
der göttlichen Natur, die ihr 
entronnen seid der verderbli-
chen Begierde in der Welt. 

2.Petr 1,5-7 
5 So wendet alle Mühe daran 
und erweist in eurem Glauben 
Tugend und in der Tugend 
Erkenntnis  
6 und in der Erkenntnis Mä-
ßigkeit und in der Mäßigkeit 
Geduld und in der Geduld 
Frömmigkeit  
7 und in der Frömmigkeit 
brüderliche Liebe und in der 
brüderlichen Liebe die Liebe 
zu allen Menschen.  
 
2.Petr 1,8-9 
8 Denn wenn dies alles reich-
lich bei euch ist, wird's euch 
nicht faul und unfruchtbar sein 
lassen in der Erkenntnis unse-
res Herrn Jesus Christus.  
9 Wer dies aber nicht hat, der 
ist blind und tappt im Dunkeln 
und hat vergessen, dass er 
rein geworden ist von seinen 
früheren Sünden.  
 
2.Petr 1,10-11 
10 Darum, liebe Brüder, be-
müht euch desto mehr, eure 
Berufung und Erwählung 
festzumachen. Denn wenn ihr 
dies tut, werdet ihr nicht strau-
cheln  
11 und so wird euch reichlich 
gewährt werden der Eingang 
in das ewige Reich unseres 
Herrn und Heilands Jesus 
Christus. 
 
2.Petr 1,12-15 
12 Darum will ich's nicht las-
sen, euch allezeit daran zu 
erinnern, obwohl ihr's wisst 
und gestärkt seid in der Wahr-
heit, die unter euch ist.  
13 Ich halte es aber für richtig, 
solange ich in dieser Hütte bin, 
euch zu erwecken und zu 
erinnern;  
14 denn ich weiß, dass ich 
meine Hütte bald verlassen 
muss, wie es mir auch unser 
Herr Jesus Christus eröffnet 
hat.  
15 Ich will mich aber bemü-
hen, dass ihr dies allezeit auch 
nach meinem Hinscheiden im 
Gedächtnis behalten könnt. 
 
10. 28. Mai – 03. Juni 2017 
2.Petr 1,16 
16 Denn wir sind nicht ausge-
klügelten Fabeln gefolgt, als 
wir euch kundgetan haben die 
Kraft und das Kommen unse-
res Herrn Jesus Christus; 
sondern wir haben seine 
Herrlichkeit selber gesehen.  
 
2.Petr 1,17 
17 Denn er empfing von Gott, 
dem Vater, Ehre und Preis 
durch eine Stimme, die zu ihm 
kam von der großen Herrlich-
keit: Dies ist mein lieber Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen 
habe.  
 
2.Petr 1,18 
18 Und diese Stimme haben 
wir gehört vom Himmel kom-
men, als wir mit ihm waren auf 
dem heiligen Berge. 
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2.Petr 1,19 
19 Umso fester haben wir das 
prophetische Wort, und ihr tut 
gut daran, dass ihr darauf 
achtet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, 
bis der Tag anbreche und der 
Morgenstern aufgehe in euren 
Herzen.  
 
2.Petr 1,20 
20 Und das sollt ihr vor allem 
wissen, dass keine Weissa-
gung in der Schrift eine Sache 
eigener Auslegung ist.  
 
2.Petr 1,21 
21 Denn es ist noch nie eine 
Weissagung aus menschli-
chem Willen hervorgebracht 
worden, sondern getrieben 
von dem Heiligen Geist haben 
Menschen im Namen Gottes 
geredet. 
 
11. 04. Juni – 10. Juni 2017 
2.Petr 2,1-3 
1 Es waren aber auch falsche 
Propheten unter dem Volk, wie 
auch unter euch sein werden 
falsche Lehrer, die verderbli-
che Irrlehren einführen und 
verleugnen den Herrn, der sie 
erkauft hat; die werden über 
sich selbst herbeiführen ein 
schnelles Verderben.  
2 Und viele werden ihnen 
folgen in ihren Ausschweifun-
gen; um ihretwillen wird der 
Weg der Wahrheit verlästert 
werden.  
3 Und aus Habsucht werden 
sie euch mit erdichteten Wor-
ten zu gewinnen suchen. Das 
Gericht über sie bereitet sich 
seit langem vor, und ihr Ver-
derben schläft nicht. 
 
2.Petr 2,4-9 
4 Denn Gott hat selbst die 
Engel, die gesündigt haben, 
nicht verschont, sondern hat 
sie mit Ketten der Finsternis in 
die Hölle gestoßen und über-
geben, damit sie für das Ge-
richt festgehalten werden;  
5 und hat die frühere Welt 
nicht verschont, sondern 
bewahrte allein Noah, den 
Prediger der Gerechtigkeit, mit 
sieben andern, als er die 
Sintflut über die Welt der 
Gottlosen brachte;  
6 und hat die Städte Sodom 
und Gomorra zu Schutt und 
Asche gemacht und zum 
Untergang verurteilt und damit 
ein Beispiel gesetzt den Gott-
losen, die hernach kommen 
würden;  
7 und hat den gerechten Lot 
errettet, dem die schändlichen 
Leute viel Leid antaten mit 
ihrem ausschweifenden Le-
ben.  
8 Denn der Gerechte, der 
unter ihnen wohnte, musste 
alles mit ansehen und anhö-
ren und seine gerechte Seele 
von Tag zu Tag quälen lassen 
durch ihre bösen Werke. 
 
 

9 Der Herr weiß die Frommen 
aus der Versuchung zu erret-
ten, die Ungerechten aber 
festzuhalten für den Tag des 
Gerichts, um sie zu strafen,  
 
2.Petr 2,10-13a 
10 am meisten aber die, die 
nach dem Fleisch leben in 
unreiner Begierde und jede 
Herrschaft verachten. Frech 
und eigensinnig schrecken sie 
nicht davor zurück, himmlische 
Mächte zu lästern,  
11 wo doch die Engel, die 
größere Stärke und Macht 
haben, kein Verdammungsur-
teil gegen sie vor den Herrn 
bringen. 
12 Aber sie sind wie die un-
vernünftigen Tiere, die von 
Natur dazu geboren sind, dass 
sie gefangen und geschlachtet 
werden; sie lästern das, wo-
von sie nichts verstehen, und 
werden auch in ihrem verdor-
benen Wesen umkommen  
13a und den Lohn der Unge-
rechtigkeit davontragen. 
  
2.Petr 2,13b-16 
13b Sie halten es für eine 
Lust, am hellen Tag zu 
schlemmen, sie sind Schand-
flecken, schwelgen in ihren 
Betrügereien, wenn sie mit 
euch prassen,  
14 haben Augen voll Ehe-
bruch, nimmer satt der Sünde, 
locken an sich leichtfertige 
Menschen, haben ein Herz 
getrieben von Habsucht – 
verfluchte Leute!  
15 Sie verlassen den richtigen 
Weg und gehen in die Irre und 
folgen dem Weg Bileams, des 
Sohnes Beors, der den Lohn 
der Ungerechtigkeit liebte,  
16 empfing aber eine Strafe 
für seine Übertretung: Das 
stumme Lasttier redete mit 
Menschenstimme und wehrte 
der Torheit des Propheten. 
 
2.Petr 2,17-19 
17 Das sind Brunnen ohne 
Wasser und Wolken, vom 
Wirbelwind umhergetrieben, 
ihr Los ist die dunkelste Fins-
ternis.  
18 Denn sie reden stolze 
Worte, hinter denen nichts ist, 
und reizen durch Unzucht zur 
fleischlichen Lust diejenigen, 
die kaum entronnen waren 
denen, die im Irrtum ihr Leben 
führen,  
19 und versprechen ihnen 
Freiheit, obwohl sie selbst 
Knechte des Verderbens sind. 
Denn von wem jemand über-
wunden ist, dessen Knecht ist 
er geworden.  
 
2.Petr 2,20-22 
20 Denn wenn sie durch die 
Erkenntnis unseres Herrn und 
Heilands Jesus Christus ent-
flohen sind dem Unrat der 
Welt, werden aber wiederum 
in diesen verstrickt und von 
ihm überwunden, dann ist's 
mit ihnen am Ende ärger 
geworden als vorher.  

21 Denn es wäre besser für 
sie gewesen, dass sie den 
Weg der Gerechtigkeit nicht 
erkannt hätten, als dass sie 
ihn kennen und sich abkehren 
von dem heiligen Gebot, das 
ihnen gegeben ist.  
22 An ihnen hat sich erwiesen 
die Wahrheit des Sprichworts: 
Der Hund frisst wieder, was er 
gespien hat; und: Die Sau 
wälzt sich nach der Schwem-
me wieder im Dreck. 
 
12. 11. Juni – 17. Juni 2017 
2.Petr 3,1-4 
1 Dies ist nun der zweite Brief, 
den ich euch schreibe, ihr 
Lieben, in welchem ich euren 
lauteren Sinn erwecke und 
euch erinnere,  
2 dass ihr gedenkt an die 
Worte, die zuvor gesagt sind 
von den heiligen Propheten, 
und an das Gebot des Herrn 
und Heilands, das verkündet 
ist durch eure Apostel.  
3 Ihr sollt vor allem wissen, 
dass in den letzten Tagen 
Spötter kommen werden, die 
ihren Spott treiben, ihren 
eigenen Begierden nachgehen  
4 und sagen: Wo bleibt die 
Verheißung seines Kommens? 
Denn nachdem die Väter 
entschlafen sind, bleibt es 
alles, wie es von Anfang der 
Schöpfung gewesen ist.  
 
2.Petr 3,5-7 
5 Denn sie wollen nichts 
davon wissen, dass der Him-
mel vorzeiten auch war, dazu 
die Erde, die aus Wasser und 
durch Wasser Bestand hatte 
durch Gottes Wort;  
6 dennoch wurde damals die 
Welt dadurch in der Sintflut 
vernichtet.  
7 So werden auch der Him-
mel, der jetzt ist, und die Erde 
durch dasselbe Wort aufge-
spart für das Feuer, bewahrt 
für den Tag des Gerichts und 
der Verdammnis der gottlosen 
Menschen. 
 
2.Petr 3,8-10 
8 Eins aber sei euch nicht 
verborgen, ihr Lieben, dass 
ein Tag vor dem Herrn wie 
tausend Jahre ist und tausend 
Jahre wie ein Tag.  
9 Der Herr verzögert nicht die 
Verheißung, wie es einige für 
eine Verzögerung halten; 
sondern er hat Geduld mit 
euch und will nicht, dass 
jemand verloren werde, son-
dern dass jedermann zur 
Buße finde.  
10 Es wird aber des Herrn Tag 
kommen wie ein Dieb; dann 
werden die Himmel zergehen 
mit großem Krachen; die 
Elemente aber werden vor 
Hitze schmelzen, und die Erde 
und die Werke, die darauf 
sind, werden ihr Urteil finden.  
 
 
 
 
 

2.Petr 3,11-15a 
11 Wenn nun das alles so 
zergehen wird, wie müsst ihr 
dann dastehen in heiligem 
Wandel und frommem Wesen,  
12 die ihr das Kommen des 
Tages Gottes erwartet und 
erstrebt, an dem die Himmel 
vom Feuer zergehen und die 
Elemente vor Hitze zer-
schmelzen werden.  
13 Wir warten aber auf einen 
neuen Himmel und eine neue 
Erde nach seiner Verheißung, 
in denen Gerechtigkeit wohnt.  
14 Darum, meine Lieben, 
während ihr darauf wartet, 
seid bemüht, dass ihr vor ihm 
unbefleckt und untadelig im 
Frieden befunden werdet,  
15a und die Geduld unseres 
Herrn erachtet für eure Ret-
tung, 
  
2.Petr 3,15b-16 
15b ..wie auch unser lieber 
Bruder Paulus nach der Weis-
heit, die ihm gegeben ist, euch 
geschrieben hat.  
16 Davon redet er in allen 
Briefen, in denen einige Dinge 
schwer zu verstehen sind, 
welche die Unwis-senden und 
Leichtfertigen verdrehen, wie 
auch die andern Schriften, zu 
ihrer eigenen Verdammnis. 
 
2.Petr 3,17-18 
17 Ihr aber, meine Lieben, weil 
ihr das im Voraus wisst, so 
hütet euch, dass ihr nicht 
durch den Irrtum dieser ruch-
losen Leute samt ihnen ver-
führt werdet und fallt aus 
eurem festen Stand.  
18 Wachset aber in der Gnade 
und Erkenntnis unseres Herrn 
und Heilands Jesus Christus. 
Ihm sei Ehre jetzt und für 
ewige Zeiten! Amen. 
 
13. 18. Juni – 24. Juni 2017 
1.Petr 1,18-21 
18 denn ihr wisst, dass ihr 
nicht mit vergänglichem Silber 
oder Gold erlöst seid von 
eurem nichtigen Wandel nach 
der Väter Weise,  
19 sondern mit dem teuren 
Blut Christi als eines unschul-
digen und unbefleckten Lam-
mes.  
20 Er ist zwar zuvor auserse-
hen, ehe der Welt Grund 
gelegt wurde, aber offenbart 
am Ende der Zeiten um eu-
retwillen,  
21 die ihr durch ihn glaubt an 
Gott, der ihn auferweckt hat 
von den Toten und ihm die 
Herrlichkeit gegeben, damit ihr 
Glauben und Hoffnung zu Gott 
habt. 
1.Petr 2,22-25 
22 er, der keine Sünde getan 
hat und in dessen Mund sich 
kein Betrug fand;  
23 der nicht widerschmähte, 
als er geschmäht wurde, nicht 
drohte, als er litt, er stellte es 
aber dem anheim, der gerecht 
richtet;  
 
 

24 der unsre Sünde selbst 
hinaufgetragen hat an seinem 
Leibe auf das Holz, damit wir, 
der Sünde abgestorben, der 
Gerechtigkeit leben. Durch 
seine Wunden seid ihr heil 
geworden.  
25 Denn ihr wart wie die irren-
den Schafe; aber ihr seid nun 
bekehrt zu dem Hirten und 
Bischof eurer Seelen.  
1.Petr 3,18-22 
18 Denn auch Christus hat 
einmal für die Sünden gelitten, 
der Gerechte für die Unge-
rechten, damit er euch zu Gott 
führte, und ist getötet nach 
dem Fleisch, aber lebendig 
gemacht nach dem Geist.  
19 In ihm ist er auch hinge-
gangen und hat gepredigt den 
Geistern im Gefängnis,  
20 die einst ungehorsam 
waren, als Gott harrte und 
Geduld hatte zur Zeit Noahs, 
als man die Arche baute, in 
der wenige, nämlich acht 
Seelen, gerettet wurden 
durchs Wasser hindurch.  
21 Das ist ein Vorbild der 
Taufe, die jetzt auch euch 
rettet. Denn in ihr wird nicht 
der Schmutz vom Leib abge-
waschen, sondern wir bitten 
Gott um ein gutes Gewissen, 
durch die Auferstehung Jesu 
Christi,  
22 welcher ist zur Rechten 
Gottes, aufgefahren gen 
Himmel, und es sind ihm 
untertan die Engel und die 
Gewaltigen und die Mächte.  
 
1.Petr 1,15-17.22 
15 sondern wie der, der euch 
berufen hat, heilig ist, sollt 
auch ihr heilig sein in eurem 
ganzen Wandel. 
16 Denn es steht geschrieben 
(3.Mose 19,2): »Ihr sollt heilig 
sein, denn ich bin heilig.«  
17 Und da ihr den als Vater 
anruft, der ohne Ansehen der 
Person einen jeden richtet 
nach seinem Werk, so führt 
euer Leben, solange ihr hier in 
der Fremde weilt, in Gottes-
furcht;  
22 Habt ihr eure Seelen gerei-
nigt im Gehorsam der Wahr-
heit zu ungefärbter Bruderlie-
be, so habt euch untereinan-
der beständig lieb aus reinem 
Herzen.  
1.Petr 2,1 
1 So legt nun ab alle Bosheit 
und allen Betrug und Heuche-
lei und Neid und alle üble 
Nachrede  
1.Petr 3,8-9 
8 Endlich aber seid allesamt 
gleich gesinnt, mitleidig, brü-
derlich, barmherzig, demütig.  
9 Vergeltet nicht Böses mit 
Bösem oder Scheltwort mit 
Scheltwort, sondern segnet 
vielmehr, weil ihr dazu berufen 
seid, dass ihr den Segen 
ererbt. 
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1.Petr 4,7-11 
7 Es ist aber nahe gekommen 
das Ende aller Dinge.  So seid 
nun besonnen und nüchtern 
zum Gebet.  
8 Vor allen Dingen habt unter-
einander beständige Liebe; 
denn »die Liebe deckt auch 
der Sünden Menge« (Sprüche 
10,12).  
9 Seid gastfrei untereinander 
ohne Murren.  
10 Und dient einander, ein 
jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat, als die guten 
Haushalter der mancherlei 
Gnade Gottes:  
11 Wenn jemand predigt, dass 
er's rede als Gottes Wort; 
wenn jemand dient, dass er's 
tue aus der Kraft, die Gott 
gewährt, damit in allen Dingen 
Gott gepriesen werde durch 
Jesus Christus. Sein ist die 
Ehre und Gewalt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! Amen.  
 
1.Petr 1,4 
4 zu einem unvergänglichen 
und unbefleckten und unver-
welklichen Erbe, das aufbe-
wahrt wird im Himmel für 
euch,  
2.Petr 3,1-10 
1 Dies ist nun der zweite Brief, 
den ich euch schreibe, ihr 
Lieben, in welchem ich euren 
lauteren Sinn erwecke und 
euch erinnere,  
2 dass ihr gedenkt an die 
Worte, die zuvor gesagt sind 
von den heiligen Propheten, 
und an das Gebot des Herrn 
und Heilands, das verkündet 
ist durch eure Apostel.  
3 Ihr sollt vor allem wissen, 
dass in den letzten Tagen 
Spötter kommen werden, die 
ihren Spott treiben, ihren 
eigenen Begierden nachgehen  
4 und sagen: Wo bleibt die 
Verheißung seines Kommens? 
Denn nachdem die Väter 
entschlafen sind, bleibt es 
alles, wie es von Anfang der 
Schöpfung gewesen ist.  
5 Denn sie wollen nichts 
davon wissen, dass der Him-
mel vorzeiten auch war, dazu 
die Erde, die aus Wasser und 
durch Wasser Bestand hatte 
durch Gottes Wort;  
6 dennoch wurde damals die 
Welt dadurch in der Sintflut 
vernichtet.  
7 So werden auch der Him-
mel, der jetzt ist, und die Erde 
durch dasselbe Wort aufge-
spart für das Feuer, bewahrt 
für den Tag des Gerichts und 
der Verdammnis der gottlosen 
Menschen. 
8 Eins aber sei euch nicht 
verborgen, ihr Lieben, dass 
ein Tag vor dem Herrn wie 
tausend Jahre ist und tausend 
Jahre wie ein Tag.  
 
 
 
 
 
 

9 Der Herr verzögert nicht die 
Verheißung, wie es einige für 
eine Verzögerung halten; 
sondern er hat Geduld mit 
euch und will nicht, dass 
jemand verloren werde, son-
dern dass jedermann zur 
Buße finde.  
10 Es wird aber des Herrn Tag 
kommen wie ein Dieb; dann 
werden die Himmel zergehen 
mit großem Krachen; die 
Elemente aber werden vor 
Hitze schmelzen, und die Erde 
und die Werke, die darauf 
sind, werden ihr Urteil finden.  
 
1.Petr 2,11-21 
11 Liebe Brüder, ich ermahne 
euch als Fremdlinge und 
Pilger: Enthaltet euch von 
fleischlichen Begierden, die 
gegen die Seele streiten,  
12 und führt ein rechtschaffe-
nes Leben unter den Heiden, 
damit die, die euch verleum-
den als Übeltäter, eure guten 
Werke sehen und Gott preisen 
am Tag der Heimsuchung.  
13 Seid untertan aller mensch-
lichen Ordnung um des Herrn 
willen, es sei dem König als 
dem Obersten  
14 oder den Statthaltern als 
denen, die von ihm gesandt 
sind zur Bestrafung der Übel-
täter und zum Lob derer, die 
Gutes tun.  
15 Denn das ist der Wille 
Gottes, dass ihr mit guten 
Taten den unwissenden und 
törichten Menschen das Maul 
stopft –  
16 als die Freien und nicht als 
hättet ihr die Freiheit zum 
Deckmantel der Bosheit, 
sondern als die Knechte Got-
tes.  
17 Ehrt jedermann, habt die 
Brüder lieb, fürchtet Gott, ehrt 
den König!  
18 Ihr Sklaven, ordnet euch in 
aller Furcht den Herren unter, 
nicht allein den gütigen und 
freundlichen, sondern auch 
den wunderlichen.  
19 Denn das ist Gnade, wenn 
jemand vor Gott um des Ge-
wissens willen das Übel er-
trägt und leidet das Unrecht.  
20 Denn was ist das für ein 
Ruhm, wenn ihr um schlechter 
Taten willen geschlagen wer-
det und es geduldig ertragt? 
Aber wenn ihr um guter Taten 
willen leidet und es ertragt, 
das ist Gnade bei Gott.  
21 Denn dazu seid ihr beru-
fen, da auch Christus gelitten 
hat für euch und euch ein 
Vorbild hinterlassen, dass ihr 
sollt nachfolgen seinen Fuß-
tapfen;  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.Petr 5,1-5 
1 Die Ältesten unter euch 
ermahne ich, der Mitälteste 
und Zeuge der Leiden Christi, 
der ich auch teilhabe an der 
Herrlichkeit, die offenbart 
werden soll:  
2 Weidet die Herde Gottes, die 
euch anbefohlen ist; achtet auf 
sie, nicht gezwungen, sondern 
freiwillig, wie es Gott gefällt; 
nicht um schändlichen Ge-
winns willen, sondern von 
Herzensgrund;  
3 nicht als Herren über die 
Gemeinde, sondern als Vor-
bilder der Herde.  
4 So werdet ihr, wenn er-
scheinen wird der Erzhirte, die 
unvergängliche Krone der 
Herrlichkeit empfangen.  
5 Desgleichen ihr Jüngeren, 
ordnet euch den Ältesten 
unter. Alle aber miteinander 
haltet fest an der Demut; denn 
Gott widersteht den Hochmü-
tigen, aber den Demütigen 
gibt er Gnade.  
 
2.Petr 1,16-21 
16 Denn wir sind nicht ausge-
klügelten Fabeln gefolgt, als 
wir euch kundgetan haben die 
Kraft und das Kommen unse-
res Herrn Jesus Christus; 
sondern wir haben seine 
Herrlichkeit selber gesehen.  
17 Denn er empfing von Gott, 
dem Vater, Ehre und Preis 
durch eine Stimme, die zu ihm 
kam von der großen Herrlich-
keit: Dies ist mein lieber Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen 
habe.  
18 Und diese Stimme haben 
wir gehört vom Himmel kom-
men, als wir mit ihm waren auf 
dem heiligen Berge. 
19 Umso fester haben wir das 
prophetische Wort, und ihr tut 
gut daran, dass ihr darauf 
achtet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, 
bis der Tag anbreche und der 
Morgenstern aufgehe in euren 
Herzen.  
20 Und das sollt ihr vor allem 
wissen, dass keine Weissa-
gung in der Schrift eine Sache 
eigener Auslegung ist.  
21 Denn es ist noch nie eine 
Weissagung aus menschli-
chem Willen hervorgebracht 
worden, sondern getrieben 
von dem Heiligen Geist haben 
Menschen im Namen Gottes 
geredet.  
2.Petr 3,2 
2 dass ihr gedenkt an die 
Worte, die zuvor gesagt sind 
von den heiligen Propheten, 
und an das Gebot des Herrn 
und Heilands, das verkündet 
ist durch eure Apostel.  
2.Petr 3,16 
16 Davon redet er in allen 
Briefen, in denen einige Dinge 
schwer zu verstehen sind, 
welche die Unwissenden und 
Leicht-fertigen verdrehen, wie 
auch die andern Schriften, zu 
ihrer eigenen Verdammnis. 


